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03. '-04.02. Erstes Vertrauenspersonen-
seminar der Schnellbootflot-
tille .
Vorbereitet und teilweise
auch geleitet durch den A 1
der Flottille sollen die
Vertrauenspersonen auf dem
Wege eines Seminars vertie-
fend in ihre Aufgaben ein-
gewiesen werden. Das Semi-
nar wird durch das Solda-
tenbeteiligungsgesetz vor-
gegeben (Brigadeebene). In
Gruppenarbeit setzen sich
die VP mit verschiedenen
Lagen auseinander und ent-
werfen Lösungsvorschläge.
Die Arbeitsergebnisse wur-
den vor dem Plenum vorge-
tragen und diskutiert.
Abschließend nimmt der
Kommandeur der Schnell-
flottille zu den Aufga-
ben der VP, wie auch zu
aktuellen Tagesfragen
Stellung. Einen Schwer-
punkt seiner Ausführun-
gen bildet die Zukunft
der Flottille vor dem
Hintergrund des Umzuges
nach lt-Jat'nernunde.
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Die Vertrauenspersonen betei-
ligen sieh rege und erarbei-
ten beachtenswerte Ergebnis-
se. Das Seminar kann als Er-
folg gewertet werden. Es wird
deutlich, daß der erweiterte
Rechte- und Pflichtenkatalog
der VP die intensive Ausein-
setzung mit der Materie ver-
langt.

Geschwadertischtennis-
tu r n i e r 1992



05.02.

10.-14.02.

12.02.

S 70 KORMORAN kehrt nach
11,5 monatiger Werftlie-
gezeit mit Asbestsanie-
rung und Modifizierung
der WM 27 mit nur 5 Ta-
gen Zeitverzug zum Ge-
schwader zurück.

Die in Olpenitz anwesen-
den Boote fUhren die Ein-
zelausbildung durch. KOR
bereitet sich auf die Ein-
satzbesichtigung vor.

Der Stellvertreter des Be-
auftragten des Generalin-
spekteurs fUr Erziehung
und Ausbildung in den
Streitkräften, Oberst i.G.
Wassenberg, besucht das Ge-
schwader.
In Gesprächsrunden mit je-
weils 15 Mannschaften, Un-
teroffiziereri, PUO's und
Offizieren will er sich ein
Bild von der Dienstgestal-
tung, der Ausbildung und der
Stimmung im Geschwader ver-
schaffen.

Folgt man seinen abschlie-
ßenden Bemerkungen, so ist
er zu dem Schluß gelangt, daß
viel und gut ausgebildet wird
und allgemein gute Stimmung
herrscht. Betroffen gemacht
hat ihn allerdings die weit-
verbreitete Unzufriedenheit
bei der Dienstgradgruppe der
PUo. HauptgrUnde dafUr, so der
Oberst, seien der Befbrderungs-
stau der Oberbootsleute, der
vorstehende Umzug nach Warne-
mUnde, indifferente Haltung von
Politikern gegenUber der Bundes-
wehr wie auch die in den Medien
verßffentliche Meinung Uber die
Str~itkräfte und ihre Aufgaben.

Durch den Geschwaderkommandeur
wurde ihm ve~deutlicht, daß ins-
besondere der Befbrderungsstau
auch hier als besonders gravie-
rendes Problem angesehen wird.



17.'-18.02.

19.02.

20.02.

20.02.

24.-28.02.

Sicherheitsinspektion durch
das Flottenkommando.
Das Ergebnis war gut, klei-
nere Unzulänglichkeiten konn-
ten zumeist unmittelbar be ho-
o e n \'>Jerden.

Administrative überprüfung
"

durch die Schnellboottlot- ~
tille.
In seinen abschließenden Wor-
ten bezeichnete der KdS das
Er"gebnis als "gut".

Mitfahrt des 3. Lehrgarigs
Admiralstabsdienst für aus-
ländische Marih80ffiziere
aus Nicht-NATO-Staaten an
der Führungsakademie der
Bundeswehr auf S 62 FALKE
und S 68 SEEADLER.
Die Lehrgangsteilnehmer aus 15
Staaten repräsentieren be-
eindruckende Vielfalt, zeigen
sich sehr interessiert und
haben den "r-ta ri ne taq " (Zi tat
des Lehrgangsleiters) sicht-
lich genossen.

Abnahmefahrt auf Tender DONAU
nach der Bedarfsinstandset-
zung im MArs-Betrieb Kiel.
Der Test verläuft erfolgreich.
Das Geschwader kann nun mit
DONAU für das Manöver TEAM-
WOF<.Kplanen.

Torpedoschießabschnitt 1/92
(1. Woche)
In diesem Jahr stehen 15
übungsschüsse zur Verfügung,
Jedoch nur 6 Batterien, wes-
wegen erneut eine Schußfol-
ge von 4-2-4-2 eingeplant
wird. Entgegen den besonders
guten Erfahrungen aus dem
Jahr 1991 hat das Geschwader
dieses Mal mit erheblichen
technischen Problemen zu
kämpfen.
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27.02.

28.02.
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Vor den ersten 6 übungsge-
räten waren 5 defekt. Bei
einem Torpedo birst direkt
nach dem Schuß die Batterie,
das Gerät schwimmt jedoch so-
fort auf. Durch ständiges Um-
planen gelingt es schließlich
in dieser ersten Woche elf
Schüsse zu lösen (Schußfqlge
an den fünf Tagen:1-1-4-3~2).
Neben dem Torpedoschießen wird
am 24.02. Seezielschießen und
am 26.02. Luftzielschießen
du rchgef üh rt..
Darüberhinaus führen alle Boote
Rotten- und Partnerübungen durch.

Auf S 64 BUSSARD muß wegen eines
defekten Antennengetriebes das ge-
samt KAS stillgelegt werden. Die
Instandsetzung wird ca. 4 Wochen
in Anspruch nehmen. BUS kann daher
am Mannöver TEAMWORK nicht teil-
nehmen.

Tender DONAU beendet terminge-
recht das Instandsetzungsvor-
haben in Kiel und kehrt zum Ge-
schwader zurück. Das Schiff
wird in der Folgewoche für das
Manöver ausgerüstet. Die ge-
samte SUG (mit Maschinenbüro!)
zieht auf dem Tender ein.


